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K Begrindung zum Bauleitplanentwurf
1. Aufstellungsbeschluss / raumlicher Geltungsbereich

Der Rat der Gemeinde Ladbergen hat am 22.11.2007 die 19. Anderung des Bebauungsplanes
Nr. 4 ,Ortslage” beschlossen.

Der raumliche Geltungsbereich des Planes befindet sich im nérdlichen Ortskernbereich der
Gemeinde zwischen MiihlenstraRe und Grevener StralRe. Der Geltungsbereich der Anderung ist
identisch mit der Abgrenzung des Flurstiickes Nr. 969. Dieses liegt in der Gemarkung
Ladbergen, Flur 50.

Der raumliche Geltungsbereich ist in der Planzeichnung geometrisch eindeutig festgesetzt.

Grundlage der Planung bildet die Liegenschaftskarte des Katasteramtes Steinfurt vom
28.11.2007.

In dem Geltungsbereich der Anderung gilt die Ortliche Bauvorschrift ,Ortslage Ladbergen® vom
29.03.1988, die am 04.08.1988 rechtsverbindlich geworden ist.

2. Planungsanlass / Aufstellungserfordernis

Anlass fur die 19. Anderung des Bebauungsplanes Nr. 4 sind veranderte Anforderungen an die
Nutzung der im Ortskern gelegenen Flachen. Mit Hilfe der Aufstellung des Bebauungsplanes
sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fir eine intensivere bauliche Nutzung des
zentralen Bereiches der Gemeinde geschaffen werden. Die vorhandene Mischung sozialer,
kultureller, geschéftlicher und wohnbaulicher Nutzungen soll durch die Bereitstellung
zusatzlichen Wohnraums ergénzt werden. Dazu ist die Inanspruchnahme einer bislang als
Stellplatzflache genutzten privaten Flache sowie insbesondere eine entsprechende Anderung
der bisherigen bauleitplanerischen Regelungen erforderlich.

3. Beriicksichtigung des Flachennutzungsplanes

Im wirksamen Flachennutzungsplan (FNP) der Gemeinde Ladbergen ist der Geltungsbereich
des Plangebietes als ,Gemischte Bauflaichen" innerhalb des Siedlungsschwerpunktes
dargestellt. Eine Anpassung des FNP ist daher nicht erforderlich. Die Planungsabsichten
entsprechen dem Entwicklungsgebot (§ 8 (2) BauGB).

4. Situation des Geltungsbereiches

Die Flache des Geltungsbereiches der Bebauungsplananderung befindet sich planungsrechtlich
innerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplans Nr. 4 ,Ortslage”, der in diesem Bereich
noch in seiner Ursprungsform rechtsguiltig ist.

Die Flache weist kaum Gefalle auf. Topografisch auffallige Strukturen sind auf der Flache nicht
vorhanden. Sudlich angrenzend beginnt jedoch der Niederungsbereich des Ladberger Mihlen-
baches.
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Die Flache stellt sich derzeit als Uberwiegend mit Betonsteinpflaster versiegelte, private
Verkehrsflache dar, die von Osten her mit Kraftfahrzeugen erreichbar ist.

5. Planungsabsichten
5.1 Art der Nutzung

Die Flachen innerhalb des Geltungsbereiches sollen weiterhin, den fir den Ortskern typischen,
gemischten Baustrukturen entsprechen. Deshalb werden weiterhin ,Mischgebiete” festgesetzt.
Ausgeschlossen werden jedoch die flaichenintensive Nutzung ,Gartenbaubetriebe” sowie, um
die vorhandene stadtebauliche Struktur nicht durch Verdrangungsprozesse zu gefahrden,
L-vergnugungsstatten®.

Die bisherige Festsetzung einer ,Umgrenzung von Flachen fir Nebenanlagen, Stellplatze,
Garagen und Gemeinschaftsanlagen” mit der Zweckbestimmung ,Garagen” soll entfallen. Eine
Realisierung der festgesetzten Nutzung hat auf dieser Flache bislang nicht stattgefunden.
Garagenanlagen finden sich unmittelbar &stlich benachbart. Auch die als Pflanzgebot
festgesetzten Einzelbdume wurden bisher nicht gepflanzt.

5.2 Mafld der Nutzung / Bauweise

Bislang liegt das zuldssige Mal3 der baulichen Nutzung deutlich unter den Obergrenzen der
Baunutzungsverordnung (BauNVO). Zukinftig ist deshalb eine Erhéhung der Ausnhutzbarkeit
vorgesehen. Dies resultiert einerseits aus der beengten Grundstiickssituation, andererseits aus
der Zielsetzung, den Innenbereich zugunsten der Schonung des Aul3enbereiches zu verdichten.

Durch die Verdichtung der baulichen Nutzung erfahrt der Ortskern der Gemeinde eine
Konzentration, die der Lage und Funktion des Siedlungsschwerpunktes angemessen ist. Die
Grundflachenzahl GRZ liegt zukiinftig knapp unter der BauNVO-Obergrenze. Unter Ausnutzung
des § 19 (4) BauNVO ist eine Versiegelung des Grundstiickes zu 75 % moglich. Die
Geschossflachenzahl wird gegentiber dem bestehenden Rechtsplan auf GFZ 1,0 verdoppelt,
um damit eine mehrgeschossig effektive Nutzung zu ermdglichen.

Die Geschossigkeit wird auf maximal drei Vollgeschosse beschrankt, und damit um ein
Geschoss gegenuber der bisherigen Zulassigkeit erhdht. Eine Einschrankung der Bauhéhe
erfolgt jedoch Uber zusatzliche Festsetzungen (vgl. 5.3).

Da ein Anbauen an benachbarte Baukdrper nicht vorgesehen ist, wird eine offene Bauweise
vorgesehen. Die Lage der Baukdrper wird durch Baugrenzen in Abhé&ngigkeit von den
vorhandenen Grundsticksgrenzen eng markiert.
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5.3  Gestaltung

Der Ortskern der Gemeinde hat sich im Laufe der Zeit sehr vielgestaltig entwickelt. Dieser Mix
der Baustrukturen wird primar durch eine relativ einheitliche obere Hohenentwicklung gefasst.

Neben der Begrenzung der Geschossigkeit wird deshalb eine maximale Firsthohen-
beschrankung auf 13,0 m sowie eine Traufh6henbegrenzung von max. 6,0 m Ho6he
vorgenommen.

Ansonsten gelten die Festsetzungen der Ortlichen Bauvorschrift, die rot bis braunes Sicht- bzw.
Verblendmauerwerk vorsieht und die Dachneigung auf 35 — 45° beschrénkt.

6. Erschlieung
6.1 VerkehrserschlieBung

Die verkehrliche ErschlieRung des Anderungsbereiches erfolgt wie bislang von der
Wendeanlage des mit der Mihlenstral3e verbundenen 6ffentlichen Stichweges. Eine zuséatzliche
fuBlaufige Verbindung, die derzeit in westlicher Richtung Uber ein privates Grundstiick fuhrt, ist
fur die ErschlieBung nicht zwingend erforderlich und wird planungsrechtlich deshalb nicht
gesichert.

Durch die intensivere bauliche Ausnutzung ist vsl. von einer gewissen Verkehrszunahme
auszugehen. Angesichts der relativ geringen Uberbaubaren Grundstiicksflache werden jedoch
keine erheblichen Belastungen oder funktionale Einschrankungen benachbarer Nutzungen
gesehen.

6.2 Ver- und Entsorgung

Das bestehende Leitungsnetz kann die Mehrbelastung an Abwassern problemlos aufnehmen.
Da eine regelméaRige Versickerungsmaoglichkeit des Niederschlagswassers an dieser Stelle der
Gemeinde vsl. nicht gewahrleistet werden kann, ist ebenfalls eine Ableitung in das vorhandene

Leitungsnetz erforderlich. Von dort erfolgt eine Einleitung in den Ladberger Mihlenbach.

Das Plangebiet ist an die 6ffentliche Trinkwasserversorgung angeschlossen, sodass zusatzliche
Leitungen nicht erforderlich sind.

Die Versorgung mit weiteren Medien ist mdglich.

Die an den Planénderungsbereich angrenzende Transformatorenstation bleibt von der Planung
unberuhrt.
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7. Immissionsschutz

Innerhalb der Bauflachen des Geltungsbereiches ist, bedingt durch die umgebenden Nutzungen
(u. a. Tankstelle, Lebensmitteleinzelhandelsmarkt, Wohn- und Geschaftshauser) mit
vorwiegend verkehrlichen Gerauschimmissionen, zu rechnen. Ebenfalls als Schallquelle sind
die Grevener StralRe (L 555) sowie in geringem Umfang die MihlenstraRe zu sehen. Zu diesen
Verkehrsflichen bestehen allerdings teilweise deutliche Abstande, in deren Flache sich
teilweise auch abschirmende Bauwerke befinden.

Um die Auswirkungen der Schallereignisse zu ermitteln, wurde eine Schalltechnische
Untersuchung® durchgefiihrt.

In Bezug auf die weiterhin vorgesehene Mischgebietsfestsetzung sind durch die Verkehre auf
den offentlichen Verkehrsflachen keine erheblichen Belastungen fiir den Anderungsbereich
anzunehmen. Auch benachbarte Nutzungen werden durch die mit der Plananderung bewirkten
Nutzungsintensivierung verkehrlich nicht maf3geblich zusatzlich beeintrachtigt.

Durch die gewerblichen Umgebungsnutzungen sind ebenfalls keine Schallbeeinflussungen zu
erwarten, die durch vorsorgliche Schutzmaflinahmen reduziert werden mussten.

8. Altlasten

Altlasten bzw. Bodenbelastungsverdachtsflachen im Sinne des Gemeinsamen Runderlasses
des Ministeriums fir Stadtebau und Wohnen, Kultur und Sport und des Ministeriums fur Umwelt
und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbraucherschutz ,Berlcksichtigung von Flachen mit
Bodenbelastungen, insbesondere Altlasten, bei der Bauleitplanung und im Baugenehmi-
gungsverfahren* (MBL. NRW 2005 S. 582) vom 14.03.2005 innerhalb des Plangebietes sind
nicht bekannt.

Seitens des Kreises Steinfurt wird darauf hingewiesen, dass an den Anderungsbereich das
Betriebsgelande einer Tankstelle angrenzt und das Geléande als Altlastenverdachtsflache im
Altlastenkataster registriert ist. Nach einer Gefahrdungsabschatzung im Jahre 1994 wurden
geringe Bodenverunreinigungen und dlverunreinigter Bauschutt ordnungsgeman entsorgt.

9. Denkmalschutz / Denkmalpflege

Innerhalb des Plangebietes sind keine Baudenkmaler vorhanden. Siidostlich des Anderungs-
bereiches existiert jedoch unmittelbar am Muhlenbach ein Baudenkmal, das als solches im
Ursprungsbebauungsplan festgesetzt ist. Es handelt sich um die sogenannte ,Rolincks alte
Muhle“, deren sidlicher Teil aus dem Jahr 1748 (als preufische Fiskusmihle) stammt. Der
nordliche Teil wurde 1890 als Nachfolger mit einem Turbinenantrieb (als Dorfmuihle) errichtet.
Bei beiden Bauwerken handelt es sich um Fachwerkgebdude, die unterschiedlichen
Folgenutzungen dien(t)en. Noch weiter studlich befindet sich die Kirche. Beide Baudenkmaler
sind durch Gehdlze im Seitenraum des Mihlenbaches weitgehend der direkten Blickbeziehung
entzogen.

! Planungsbiiro Hahm GmbH, Schalltechnische Untersuchung fiir die 19. Anderung des
Bebauungsplanes Nr. 4 ,Ortslage”, Osnabriick, 30.09.2008
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Durch die Anderung des B-Planes wird der Stellenwert der Baudenkmaler nicht verandert.

10. Planverwirklichung / Bodenordnung

Die PlanungsmaRnahme findet ausschlie3lich auf der Grundstiicksflache des Antragstellers der
Bebauungsplananderung statt.

Bodenordnende Mafinahmen sind deshalb nicht erforderlich.

11. Flachenbilanz

Die Flache des Geltungsbereiches betragt ca. 0,055 ha.

12. Erschlieungskosten

In den Haushalt einzustellende Erschlieldungskosten entstehen der Gemeinde nicht.
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II. Beschreibung und Bewertung moéglicher Umweltauswirkungen

Die vorliegenden Kenntnisse bei den einzelnen umweltrelevanten Schutzgitern vor und nach
der Malnahmenrealisierung werden dargestellt und die beabsichtigten Vermeidungs-,
Verminderungs- und AusgleichsmalRnahmen erlautert.

1. Bestandsaufnahme der einschlagigen Aspekte des derzeitigen Umweltzustandes,
einschlielllich der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich
beeinflusst werden

1.1 Geologie / Boden

Die geologische Karte zeigt fir den Bereich Ladbergen Talsand der Weichsel-Kaltzeit im
Pleistozan.

Die vorherrschenden Bodenarten sind im Allgemeinen Sande, als Ausgangsgestein
Pleistozéaner Sand und Flugsande. Als Bodentypen Uberwiegen Podsole, schwach bis stark
podsolidiert, meist Ortserde und Ortstein.

Die Eigenschaften der sandigen Bodenarten ist tiefgriindig, teils mittelgriindig, arm und trocken.
Von der Wertigkeit handelt es sich um geringe und arme Bd&den. Ortsteine sind nicht
durchwurzelbar.

Durch die bisherige bauliche Nutzung hat eine weitgehende Verlagerung und nahezu
vollstandige Versiegelung der oberen Schichten stattgefunden.

Entsprechend der Karte der schutzwiirdigen Béden vom Geologischen Dienst NRW handelt es
sich um einen sehr schutzwirdigen Boden als Extremstandort. Die vorhandenen Sand- oder
Schiittbéden (Podsol-Regosol) sind tiefgriindig, aktuell grundwasser- und staunassefrei, die
sich aus reinen Sanden oder Grobskelettsubstraten als trockene oder sehr trockene und
nahrstoffarme Bdden entwickelt haben.

In der unmittelbaren Nachbarschaft (Tankstellengelande) ehemals vorhandene Bodenverun-
reinigungen wurden im Zuge des Tankstellenumbaus 1994 ordnungsgemal entsorgt und Um-
und Ausbau der Tanks nach Angaben des Kreises Steinfurt gutachterlich begleitet.

1.2 Gewasser / Grundwasser

Im Anderungsbereich selbst sind keine offenen Gewasserstrukturen vorhanden. Sudlich, in ca.
20 m Entfernung, befindet sich der Ladberger Mihlenbach.

Durch die bisherige Nutzung der Flachen ist eine Anreicherung des Grundwassers nahezu
vollstdndig unterbunden. Beeintrachtigungen der Grundwasserqualitat kdnnen angesichts der
intensiven Versiegelung und der bisherigen Nutzung nicht erwartet werden.

Konkrete Erkenntnisse der hydrogeologischen Verhéltnisse liegen fiir den Anderungsbereich
nicht vor.
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Wasserschutzgebietsausweisungen bestehen im weiteren Umfeld nicht.
Parallel zum Muhlenbach erstreckt sich ein festgelegter Uberschwemmungsbereich, der bis auf
ca. 5 m an das Grundstuck heranreicht.

1.3 Klima / Lufthygiene

Bei dem Anderungsgebiet handelt es sich um einen Teil des gemeindlichen Siedlungs-
schwerpunktes, der durch Bauflachen und Verkehrsflichen eine sehr hohe Versiegelung
aufweist und von daher als Stadtklima beschrieben werden kann. Eine Abmilderung der
stadtklimatischen Auswirkungen (i. d. R. trocken, hei3) wird allerdings durch den nahen
Niederungsraum des Ladberger Miuhlenbaches mit seinen Wasserflachen, feuchten Seiten-
raumen und grol3kronigen Baumbestand bewirkt.

1.4  Arten/Lebensgemeinschaften

Die potenzielle natirliche Vegetation des Planbereiches besteht aus trockenen Eichen-Birken-
Waldern und trockenen Eichen-Buchen-Waldern. Teilweise sind auch feuchte Eichen-Birken-
bzw. feuchte Eichen-Buchen-Walder anzutreffen. Die unterschiedlichen Waldgesellschaften
entstehen durch den relativ kleinflichigen Wechsel der Bodenverhaltnisse im Planbereich.

Tatsachlich ist auf der Flache selbst keine Vegetation vorhanden, da eine duchgéangige
Oberflachenbefestigung vorliegt.

Sudlich des Plangeltungsbereiches befinden sich im Randbereich des Ladberger Muhlen-
baches einige hochstammige und groRkronige Baume, die mit ihren &uReren Asten teilweise in
den Plangeltungsbereich hineinragen.

Faunistische Untersuchungen wurden nicht durchgefiihrt. Angesichts der verdichteten Situation
der Ortslage sind Uberwiegend Kulturfolgerarten zu erwarten. Besonders geschitzte Arten sind
in diesem Bereich nicht bekannt.

1.5 Orts-/Landschaftsbild

Das Ortsbild ist im Umfeld von sehr unterschiedlich gestalteten Gebauden und durch den hohen
Grad der Versiegelung gepragt. Die dicht stehenden grof3kronigen Baume im
Gewasserrandbereich bilden von der LandesstraBe L 555 aus gesehen einen dichten und
hochaufragenden Abschluss dieses Teiles des Siedlungsbereiches zum Gewéasserraum.

1.6 Mensch / Gesundheit

Von der Grevener Stral3e L 555 gehen aufgrund der verkehrlichen Frequentierung deutliche
Belastungen auf unmittelbar angrenzende Bereiche aus. Der geringste Abstand zwischen
Plangeltungsbereich und Fahrbahn der L 555 betragt ca. 19 m. Zudem befinden sich einige
Bauwerke auf den dazwischen liegenden Flachen.
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Weitere Immissionen gehen von den umliegenden gewerblichen Nutzungen (Lebensmittel-
einzelhandel, Tankstelle) aus.

1.7 Kultur / Sachguter

Die Bedeutung des nédheren Planungsraumes wird u. a. durch Bau- und Bodendenkmaler
bestimmt. So befindet sich u. a. stidlich des Mihlenbaches die fiir das Ortsbild bedeutsame und
als Baudenkmal eingetragene Kirche.

Ein weiteres Denkmal befindet sich mit der ,Rolinck’s alte Mihle* unmittelbar stdlich und direkt
am Muihlenbach.

Innerhalb des Geltungsbereiches sind keine Naturdenkmaler vorhanden.

Umweltrelevante Sachgtiter sind ebenfalls nicht vorhanden.

1.8 Wechselwirkungen

Besonders die durchgangige Versiegelung der Flachen beeintrachtigt die unterschiedlichen
Umweltaspekte. Die einzelnen dadurch berthrten Schutzgiter beeinflussen sich zudem
grundsatzlich untereinander und stehen tlw. in einem engen gemeinsamen Wirkungs-
zusammenhang. Weitergehende besondere Wechselwirkungen zwischen den verschiedenen
Umweltmedien sind jedoch nicht erkennbar.

2. Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfihrung der
Planung und bei Nichtdurchfihrung der Planung

2.1 Boden

Durch die Neufestsetzung iberbaubarer Grundstiicksflachen mit (gegentber dem bestehenden
Bebauungsplan) erhéhter Grundflachenzahl wird eine zusatzliche Versiegelung der Flachen
vorbereitet. Rechtlich wird gegeniiber dem derzeitigen tatséchlichen Zustand der Flache jedoch
eine teilweise Entsiegelung der Flachen (bei maximal zuldssigen 75 % der Versiegelung)
bewirkt. Ein Verlust von Oberboden wird wegen der bestehenden Flacheninanspruchnahme
nicht eintreten. Die Ortliche Horizontfolge wird jedoch evtl. durch vsl. tiefergehende Eingriffe
zusatzlich gestort.

Bei einem Verzicht auf die Plananderung wirden die vorhandenen Beeinflussungen durch die
bisherige Bodennutzung voraussichtlich bestehen bleiben. Eine Entsiegelung von Teilflachen
wie dies nun rechtlich umzusetzen ist, wirde vermutlich ebenfalls nicht eintreten.
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2.2 Wasser

Das auf dem Grundstiick auftreffende Niederschlagswasser kann aufgrund der hohen
Versiegelung allenfalls in sehr geringen Teilen auf der Flache selbst versickert werden. Eine
Reduzierung des Grundwasserdargebotes ist allerdings im Verhaltnis zur vorhandenen
Versiegelung nicht zu erwarten.

Bei einem Planungsverzicht wiirde der Uberwiegende Teil des Niederschlagswassers wie
bislang abgeleitet werden.

2.3 Klima / Lufthygiene

Durch die Festsetzung der Baugebietsflachen mit erhdohter GRZ kénnen theoretisch ewvtl.
kleinrAumige Klimabeeinflussungen erhohten Umfangs entstehen. In der Realitat ist jedoch
keine hohere Versiegelung mdglich. Mit der Erhéhung der Rauigkeit des Gelandereliefs
(grof3ere bauliche Anlagen) ist evtl. eine Reduzierung der bodennahen Windgeschwindigkeiten
zu erwarten. Die Kklimatische Situation der benachbarten Ortslage erfahrt jedoch keine
nennenswerte Veranderung, zumal der Anderungsbereich sehr klein ist.

Bei einem Verzicht auf die Plananderung wuirden sich voraussichtlich keine grofl3eren
Klimaveranderungen ergeben.

2.4  Arten/Lebensgemeinschaften

Auswirkungen auf Arten und Lebensgemeinschaften sind in erkennbarem Umfang nicht zu
erwarten. Zwei nach dem bisherigen B-Plan anzupflanzende Einzelbdume kénnen wegen der
Konkurrenz zum neuen Wohngebaude nicht mehr gepflanzt werden. Nachhaltige Auswirkungen
auf den Artenbestand ergeben sich daraus jedoch nicht

2.5 Orts-/Landschaftsbild

Grundsatzliche Auswirkungen auf das Ortsbild sind durch die vorgesehenen Anderungen nur in
geringem Umfang zu erwarten. Die Errichtung mehrgeschossig aufragender Baukorper wird
durch beschrankende HoOhenfestsetzungen reduziert, sodass keine deutlichen Hohenab-
weichungen zu benachbarten Baukdrpern entstehen. Zudem wird sich ein derartiger Baukorper
vor dem Hintergrund der Gehdlze am Muhlenbach nicht auf die Ortssilhouette auswirken.

Ein Planungsverzicht wirde vsl. keine Auswirkungen auf das Ortsbild bedeuten.
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2.6 Mensch / Gesundheit

Auswirkungen auf das menschliche Wohlbefinden oder gar die Gesundheit sind durch die
Nutzung der 6ffentlichen Verkehrsflachen nicht zu erwarten.

Nennenswerte Erhdéhungen der Verkehrsmengen werden durch die neue Nutzung in der
Nachbarschaft vsl. nicht eintreten.

Im Rahmen einer Schalltechnischen Untersuchung2 wurde ermittelt, dass weder durch
gewerbliche Nutzungen noch durch die Kfz-Bewegungen auf der LandesstraRe die rechtlich
fixierten Schutzwerte tUberschritten werden.

2.7 Kultur / Sachgiter

Durch die Anderung des Bebauungsplanes werden die in der Nachbarschaft vorhandenen
Denkmaler in ihrem Stellenwert nicht veréndert.

2.8 Wechselwirkungen

Durch die Realisierung der beabsichtigten BaumalRnahmen bleiben die vorhandenen
Wechselwirkungen im Kern bestehen. Besondere Beeintrachtigungen sind durch diese
Wechselwirkungen nicht zu erwarten.

3. Vermeidungs-/Verminderungsmal3ihahmen

Aufgrund der stadtebaulich gewiinschten Umgestaltung dieses Teils der besiedelten
Gemeindeflachen ist der allenfalls in geringem Umfang zu erwartende Eingriff in Natur und
Landschaft grundsétzlich unvermeidbar. Durch die Nutzung der bereits vorhandenen
Infrastruktureinrichtungen und eine bauliche Verdichtung des Innenbereiches werden
gegeniber einem AuRenwachstum der Siedlungsflache in hohem Umfang Eingriffe vermieden.

Eine Kompensation der ggf. auftretenden geringen und unvermeidbaren Eingriffe ist innerhalb
des Geltungsbereiches jedoch nicht méglich. Da es sich bei dem Planungsvorhaben um einen
.Bebauungsplan der Innenentwicklung” gemar § 13a BauGB (i. d. F. vom 27.12.2006) handelt,
sind die verbleibenden Eingriffe gemaf 8§ 1a (3) S. 5 BauGB zulassig und deren Ausgleich nicht
erforderlich.

2 Planungsbiiro Hahm, a.a.O.
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4. In Betracht kommende anderweitige Planungsmadglichkeiten (Alternativen)

Standortalternativen fur die stadtebaulich/gestalterisch gewinschten Veranderungen des
Geltungsbereiches bestehen nicht.

Die Umnutzung findet in einem bereits intensivst beanspruchten Teil des Siedlungsgebietes
statt, sodass insbesondere die Vorgaben des Bodenschutzes bertcksichtigt werden.

5. Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der erheblichen
Auswirkungen der Durchfiihrung des Bauleitplanes auf die Umwelt

Derzeit sind mit Ausnahme der vermutlich zuséatzlichen Eingriffe in die Horizontalfolge des
Bodens die mdogliche Beeinflussung von Luftbewegungen durch Baukdrper sowie die
geringfiigig wirksamen Anderungen im Ortsbild keine deutlichen Auswirkungen auf die Umwelt
erkennbar. Von daher werden keine besonderen Instrumente eines Monitorings vorgesehen.
Dennoch wird die Einhaltung der umweltrelevanten Zielsetzungen bei der Konkretisierung und
Realisierung der neuen Nutzung in nachfolgenden Plan- und Genehmigungsverfahren gepruft.

Aufgestellt:
Osnabrick, 02.10.2008
Ri/Sc-07145-08

Planungsbiro Hahm GmbH

19. Anderung B-Plan Nr. 4 ,Ortslage* 14





		Begründung Stand 02.10




PLANUNGSBUORO HAHM GMEH . VBI Dbh

ili: Verfahrensvermerke

Der %L&Eem@inde Ladbergen hat der Begriindung des Entwurfes zur Plananderung am
,{q WA b zugestimmil.

Dis Etwurishe U'nq ng hat é‘usgamman mit dem Entwurf des Bebauungsplanes in der Zel
vom, .jﬂlﬂg I:is:iﬁ,..‘.ﬁ!n “ginschileflich &ffentlich ausgelagen.

Sie wurde aufgrund der Ergebnisse der dffentlichep Auslegung geprift und (ergénzl) vom Rat
dar Gemelnde Ladbergen in seiner Sitzung amgd@. ) A.B& als Begrindung der Satzung
gehilligl.

on den Maglichkeiten des § 13a (2) Nr. 1 und Nr, 4 BauGE I. d. F. vom 27.12.2008 (Gesatz
zur Erleichterung von Planungsvorhaben fur die Innenentwicklung der Stadte) wird Gebrauch
gemacht.
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